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Liebe Freunde unseres örtlichen Museums,
wir waren in diesem abgelaufenen Jahr für die 
Gestaltung und das pädagogische Konzept 
in der Museumsarbeit verantwortlich. 
Unser Ziel war es, Informatives, 
Abwechslungsreiches, mit möglichst allen 
Sinnen Begreifbares in der Ausstellung und 
bei Führungen anzubieten.Dabei konnten 
wir selber sehr viel dazulernen.
Besonders wichtig war und ist es uns, das 
Museum zu einem Ort der Begegnung für 
alle Altersgruppen zu machen und Wissen 
über Vergangenes in „erlebnisreicher“ Form 
weiterzugeben. Besonders viele Gruppen 
besuchten uns auch gegen Anmeldung 
außerhalb der Öffnungszeiten. 
Deshalb von dieser Stelle - bis bald im 
Museum im Einlegerhaus!

Sehr geehrte Mitglieder, Unterstützer/innen und 
Freunde des Museums im Einlegerhaus Obertrum. 
Das Museumsjahr 2022 war ein Jahr voller Ereignisse. 
Die Generalversammlung des Museumsvereins stand 
unter dem Motto Generationenwechsel. Obmann 
Alfred Huemer übergab mir den Obmann-Schlüssel. 
Mit großer Freude und hohem Respekt habe ich diese 
Funktion übernommen. Das erste Jahr war für uns 
sehr fordernd, aber mit dem neuen Vorstandsteam 
– dem ich auf diesem Weg herzlich danken möchte – 
wurden dieses Jahr viele Aktivitäten und Festivitäten 
mit Bravour und viel Herzblut umgesetzt. Wir konnten 
Bestehendes weiterführen und Neues implementieren. 
Ein herzliches Dankeschön gilt dem Kustoden-Ehepaar Ingeborg 
und Peter Mastnak, die sich mit viel Fleiß, Engagement und Kreativität für das 
Heimatmuseum einsetzen. Wir blicken auf ein erlebnisreiches Jahr 2022 zurück und 
wünschen viel Spaß beim Durchschmökern. 

HERZLICH WILLKOMMEN

Kunst und Kultur sind eine Bereicherung für Geist und Seele.  
Aus diesem Grund  fördert  Raiffeisen etablierte Institu tionen sowie 
junge Talente der Musik, Bühne und bildenden Kunst. So stärken 
wir die  Region und erhalten das kulturelle Erbe Österreichs. 
rb-seenland.at

WIR MACHT’S MÖGLICH.
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Ingeborg und Peter Mastnak
Kustoden

Günter Lechner 
Obmann



Generationenwechsel beim 
Museumsverein
Die 36. Generalversammlung des 
Museumsverein Obertrum am See 
am 20. Jänner im Dachgeschoß des 
"Museum im Einlegerhaus“ stand im 
Zeichen eines Generationenwechsel. 
Obmann und Kustus Alfred Huemer 
beendete seine 40jährige Tätigkeit im 
Museumsverein, davon 25 Jahre als 
Obmann. Für diese jahrelange Tätigkeit 
wurde Alfred Huemer der Titel des 
Ehrenobmannes verliehen. Als Dank für 
ihre Verdienste wurden Ursula Huemer 
und Bärbel Czerny als Ehrenmitglieder 

geehrt. Bürgermeister Simon Wallner 
bedankte sich beim scheidenden 
Obmann Alfred Huemer und seinem 
Team für den jahrelangen Einsatz im 
Heimatmuseum und wünschte dem 
neuen Team um Günter Lechner alles 
Gute.
Der neue Obmann Günter Lechner 
freute sich ein junges Team für den 
Vorstand vorstellen zu können. 
Obmann-Stv. wurde Lisa Seidl und 
Dietmar Gruber. Die neuen Kustoden 
sind Ingeborg und Peter Mastnak.

Generalversammlung 2022
Die Schlüsselübergabe

Ein herzliches Dankeschön an den scheidenden Vorstand des 
Museumsvereins. Vielen Dank für die tolle Arbeit. Danke Alfred 

Huemer. Danke Ursula Huemer. Danke Bärbel Czerny. 

Danke Hilde Winter. Danke Grete Stock. Danke Ilse 
Beinl. Danke auch an die scheidenden Kassaprüfer: Hedi 

Wirthenstätter und Sulpicius Bertsch. 

Zukunft braucht Herkunft. 



Die erste Klausur
Umittelbar nach der 
Generalversammlung gab es eine 
Klausur des neuen Vorstandes. 
Es gab viel zu besprechen. Voll 
Vorfreude und positiver Anspannung 
verging der Abend recht schnell. 
Aufgaben wurden verteilt und die 
Museums-Aktivitäten geplant. Schon 
damals fühlte der Vorstands as ein 
aufregendes Jahr folgen würde. 

Der neue Vorstand
Die Klausur

Das neue Vorstands-Team

Vielen Dank an die zahlreichen Besu-
cher:innen des Ostermarktes im Mu-
seum im Einlegerhaus. Die mit viel 
Liebe gestalteten Ostergeschenke des 
neues Museumsteams waren neben 
den selbstgemachten Palmbuschen der 
Landjugend Obertrum ein besonderes 
Highlight. Das umfangreiche Kinder-
programm mit Kreativecke, Malpro-
gramm und Osterhasen-Suche im Mu-

seum wurde von vielen Kindern (und 
auch den Eltern) freudig angenommen. 
Für das leibliche Wohl wurde im Mu-
seums-Café bestens gesorgt. Zur ge-
mütlichen Stärkung gab es Kaffee und 
Kuchen, sowie den neu kreierten  haus-
gemachten Museums-Eierlikör. Aber 
auch die frischen und warmen Bauern-
krapfen wurden gut an- und mit nach 
Hause genommen. 

Ostermarkt im Museum
Traditioneller Ostermarkt



Im Rahmen des Ostermarktes 
wurde das neue Maskottchen des 
Heimatmuseums vorgestellt. Es handelt 
sich um einen roten Wolf, angelehnt an 
das Obertrumer Wappentier. 
Die dritten und vierten Klassen 
der Volksschule Obertrum waren 
eingeladen, einen Namen zu finden. 
Am Samstag, 09.04.2022 war es soweit 
und der Obmann Günter Lechner und 
die Kustodin Ingeborg Mastnak luden 
zur Präsentation des Maskottchens 
ein. Bürgermeister Ing. Simon Wallner 
verkündete in diesem kleinen Rahmen, 

besser gesagt bei dieser Geburtstagsfeier, 
den Siegernamen: „Rolf der Wolf!“ 
„Erfunden“ hat diesen Namen die 
4b-Klasse der Volksschule Obertrum 
am See. Alles Gute zum Geburtstag 
lieber „Rolf der Wolf “! 

Die Vorbereitungen für die Eröffnung 
des neuen Einlegersaals mit der neuen 
Ausstellung „1 Region, 2 Jahrtausende, 
3 Seen und 4 Gemeinden“ liefen seit 
2019. 
Die Ausstellung wurde unter Mithilfe 
der Universität Salzburg (Prof. Dr. 
Gerhard Ammerer), und 

der HTL Salzburg (Dr. Karl Bürtlmair, 
Prof. DI Alexander Hederer und 

Prof. DI Dominic Saletu) umgesetzt. 
Die eigens von HTL Schüler*innen 
programmierten Applikationen und 
die Augmented Reality Technologie 
sind ein Highlight dieser Ausstellung. 
Die Besucher*innen können, mittels 
Tablets, selbst die verschiedenen 
Stationen bedienen und spielerisch 
lernen. Ob beim Memory-Spiel 
mit alten Ortsbildern oder einem 
Geschicklichkeitssuchspiel, in dem man 
die Kaiserbuche wieder wachsen lassen 
kann. In einer weiteren Applikation 
sammelt man alte Goldmünzen oder 
sieht die geologische Entwicklung 
der letzten tausend Jahre des Trumer 
Seenlandes. Vielen Dank an die 
Universität und die HTL Salzburg! 

Rolf der Wolf
Der Geburtstag

Landesverband
Erfolgreiche Generalversammlung des 
Landesverband der Salzburger Museen 
und Sammlungen in Tamsweg. Für 
das Museum waren Obmann Günter 
Lechner und Kassier Dietmar Gruber 
vertreten. Durch den Abend führte die 
Landesobfrau Dr. Andrea Dillinger. 
Das diesjährige Landesverbands Motto 
„Nachhaltigkeit“ wurde im Rahmen 
eines Workshops gemeinsam erarbeitet. 
Im Zuge der Generalversammlung 
wurde Mag. Dagmar Bittricher 
nach fast 30 Jahren Dienst für die 
Salzburger Volkskultur feierlich in 
den Ruhestand verabschiedet, ihre 
Agenden übernimmt Mag. Monika 
Brunner-Gaurek. Günter Lechner und 

Dietmar Gruber gratulierten der neuen 
Regionalmuseumsreferentin zu ihren 
neuen Aufgaben und freuen sich auf 
eine gute Zusammenarbeit. 

Der Einlegersaal
Konzeption und Umsetzung

Die Installation der App und Multimediaanlagen 
waren Chefsach durch Prof. DI Alexander 
Hederer und Prof. DI Dominic Saletu. 

Besprechung Universität Salzburg, 2019



Der Museumsverein hat sich auf 
in   Sachen digitaler Infrasturktur 
weiterentwickelt. Durch die 
Unterstützung der Marktgemeinde 
Obertrum wurde ein öffentliches 
W-LAN-Netzwerk im neuen 
Einlegersaal und im Museum installiert 
und steht nun den Besucher*innen zur 
Verfügung. 
Da in der Museumsarbeit viele Bilder, 
Videos, Dokumente und Texte anfallen, 
wurden große Mengen an Daten 
nun zentralisiert und in ein externes 
Netzwerk gespeichert. 

Donnerstagabend ist im Museum Schach 
spielen angesagt. Nach der Gründung 
des Schachvereins mit 8 Mitgliedern 
im Jahr 1999 fand dieser nach einer 
langen Herbergssuche im Jahr 2006 im 
Heimatmuseum seinen Vereinsstandort. 
Motivierte Spieler:innen und natürlich 
auch interessierte Anfänger:innen sind 
donnerstags ab 18:30 Uhr jederzeit 
herzlich willkommen. 
Schach spielen hält jung, das beweisen 
zwei, von der 10 Spielern, die schon über 
90 Jahre jung sind. www.seidl.at

+43 (0) 6219/77 77-0
office@seidl.at

Seidl.Österreichs Nr. 1 im Betonbohren & Sägen

Josef Seidl GmbH.
Betonbohr- und -sägedienst

Infrastruktur
Internet und Netzwerk 

Sektion Schach

Interne Clubmeisterschaft. Jürgen Zand, 
Konrad Fussi und Helmut Fuchshuber 



Die Eröffnung der Sommerausstellung 
2022 zum Thema „Hohe Jagd in 
Obertrum – Hege und Pflege der 
Natur“ wurde am Samstag, 21. Mai 
in Begleitung von sommerlichen 
Temperaturen offiziell eröffnet. 
Das Kustoden Ehepaar Ingeborg und 
Peter Mastnak erläuterten mit viel 
Charme und Detailwissen die Inhalte 
der neuen Ausstellung. Jagdleiter Dr. 
Erich Karasek wies darauf hin, dass die 
Arbeit der Jäger mehr ist, als man im 
Allgemeinen zu Glauben weiß, denn 
die Hege und Pflege der Natur ist ein 
wichtiger Punkt in der täglichen Arbeit 
eines Jägers bzw. einer Jägerin. 
Obmann Guenter Lechner, freute sich 

über die zahlreichen Besucher*innen 
und dankte seinem gesamten 
Vorstandsteam für die gute Arbeit. Er 
bedankte sich auch für die tatkräftige 
Unterstützung der Vereine, vor allem 
dem Seniorenbund Obertrum, der 
Landjugend Obertrum am See und der 
JVP, die für das leibliche Wohl sorgten. 
Bürgermeister Simon Wallner dankte 
der Jägerschaft Obertrum für ihre 
unermüdliche Arbeit und erwähnte, wie 
wichtig der achtsame und ressourcen-
schonende Umgang mit der Natur sei. 
Die Dorfbeuerer Jagdhornbläser 
umrahmten diesen Festakt musikalisch. 
Ehrenobmann Alfred Huemer, 
wurde anlässlich seines anstehenden 

Eröffnung Sommerausstellung
Die Hohe Jagd

achtzigsten Geburtstages eine Ehrenfanfare geblasen. 
Unter den Besucher*innen waren unter anderem: Mitglieder der Jägerschaft 
Obertrum, Vizebürgermeister Kommerzrat Bernhard Seidl, Hegemeister Mag. 
Sascha Haberlandner, Dr. Leopold Hörtenhuber, Alfred und Ursula Huemer, sowie 
der Obertrumer Künstler Sulpicius Bertsch. In diesem Sinne: „Waidmannsheil"! 



Im Mai 2019 wurde mit dem Umbau 
der Räumlichkeiten des ehemaligen 
Bauhofes zu einem multifunktionalen 
Ausstellungs- und Veranstaltungssaal, 
dem „Einlegersaal“ im Obergeschoss 
und einem zusätzlichen Stiegenhaus 
mit Lift für das Heimatmuseum 
und Räumlichkeiten für Jugend- 
und Seniorenvereine begonnen und 
2021 fertiggestellt. Coronabedingt 
konnte dieser Ausbau erst am 22. 
Mai 2022offiziell eröffnet werden. 
Bgm. Simon Wallner konnte viele 
Ehrengäste, Landesrat Josef Schwaiger, 
Museumsreferentin der Salzburger 
Museen Monika Brunner-Gaurek, 
Ehrenobmann Alfred Huemer und 

Abteilungsvorstand der HTL Salzburg 
Karl Bürtlmair begrüßen. Nach der 
Eröffnung weihte Pfarrer Christoph 
Eder die neuen Räumlichkeiten 
ein. Im „Einlegersaal“ präsentierte 
Günter Lechner eine von Schülern 
der HTL Salzburg Abteilung Grafik 
und Medien entwickelten virtuellen 
Ausstellungsbereich.
Bei diesem Tag der offenen Tür im 
gesamten Museum, konnten ebenso 
die neuen Räumlichkeiten des 
Seniorenbundes, der Landjugend und 
der JVP besichtigt werden, die unter 
großer Anteilnahme der Verein errichtet 
wurden. 

Kutur- & Vereinsgebäude
Der Einlegersaal

Ihr Spezialist in Sachen Notstromversorgung.

Gewerbegebiet 14, 5162 Obertrum
Tel: +43 677 63311326  / E-Mail: office@marettimo.at

ÖFFNUNGSZEITEN
		  Dienstag–Samstag:	 11.30 – 22.00 UHR
		  Sonn- und Feiertage:	 11.30 – 21.00 UHR
		  Montag: RUHETAG

Marettimo
TRATTORIA · PIZZERIA · GELATERIA 



Sommer Sonne Frühschoppen 
Bei sommerlichen Temperaturen lud der 
Museumsverein zum 1. Frühschoppen 
im Museum (SO, 26.06.2022) ein. 
Zahlreiche Besucher/innen kamen 
zu diesem lustigen Stelldichein. Die 
klassische Weißwurst mit gutgekühltem 
Trumer Bio Zwickl durfte ebenso nicht 
fehlen, wie die zünftige Musi. 
Franz und Sepp, zwei Musiker-
Urgesteine aus Obertrum am See 
umrahmten den Frühschoppen. 
Es gab auch ein Schätzspiel aus der 
alten Schusterwerkstätte. Zu erraten 
waren die Anzahl der kleinen Holzstifte, 

die ein wichtiger Bestandteil des 
Schusterhandwerks gewesen waren. 
Museumsnachbar Josef Leobacher 
war am 
n ä c h s t e n 
dran und 
e r r i e t 
beinahe die 
1.410 Stifte.
Unter den 
B esucher/
innen befanden sich Ehrenbürger 
Roman Stubhann, Künstler Sulpicius 
Bertsch mit Gattin und viele treue 
Obertrumer Museumsbesucher/innen. 

1. Frühschoppen im Museum
Die Sonnenterrasse



An vier Tagen besuchten rund 100 
Kinder der dritten und vierten 
Klassen der Volksschule Obertrum 
die Sonderausstellung „Hohe Jagd in 
Obertrum“. Es gab eine speziell auf 
Kinder angepasste lustige Führung mit 
einem interessanten Quiz.
Die Salzburger Jägerschaft bot an 
diesen 4 Tagen mit ihrem Wagen 
„Wildtiere auf Achse“ einen Einblick in 
die Wildtierarten und die vielfältigen 
Aufgaben der Jägerschaft. Ein Besuch 
im Wald rundete die Workshops ab. 
Die Obertrumer Jägerschaft, der 

Elternverein der Volksschule Obertrum 
und der Museumsverein, teilten sich die 
Unkosten für die Workshops. 

Kinder im Museum
Naturpädagogik



Im Zuge eines Naturcamps im 
Obertrumer WaldWissensWeg 
besuchte eine 11-köpfige Kindergruppe 
das Museum im Einlegerhaus. 
Ganz besonders interessant für 
die jungen Naturforscher/innen 
waren die Jagddarstellung und das 
digitale Kaiserbuche-Spiel im neuen 
Einlegersaal. 

Natur und Museum Museumsbesuche
Die Erkundungstour Gruppenführungen

Buch Hardcover:
"Von Gestern für Morgen"

Buch Hardcover:
"Judas Thaddäus Zauner"

Maskottchen  
"Rolf der Wolf"  
(Stofftier)

Museums-Shop
Einfach Online bestellen unter: www.museum-obertrum.at

Eine Abordnung der Fraktion 
Obertrumer ÖVP besuchte das Museum. 
Unter den Besucher/innen waren 
Bürgermeister Simon Wallner, Vzbgm. 
Bernhard Seidl, Amstleiter Franz 
Wirthenstätter, Astrid Graf-Fischinger 
und weitere Gemeindevertreter/
innen der Marktgemeinde Obertrum. 
Kustodin Ingeborg Mastnak führte 
die interessierte Gruppe durch das 
Heimatmuseum. Viele interessante 
Geschichten wurden erzählt und 
lustige Begriffe der Weidmannssprache 
durften hier natürlich auch nicht fehlen. 
Der Abschluss der Führung und die 
anschließende interne Sitzung fand im 
neuen Einlegersaal statt. 

Wenn Museumskolleginnen zu Besuch 
kommen, ist es etwas ganz Besonderes! 
So an diesem Tag. Jutta Ramböck, vom 
Torf Glas Ziegel Museum in Bürmoos, 
besuchte die Jagdausstellung. Die 
beiden Kustoden Ingeborg und 
Peter Mastnak führten durch die 
Ausstellung. 

Von Mai bis Oktober hat das Museums 
jeden Samstag von 15:00 bis 19:00 Uhr 
geöffnet. Ein besonderer Gast war der 
ehem. Obertrumer Jagdleiter Felix 
Eibl, der die Sommerausstellung "Die 
Hohe Jagd" mit fachmännischen Augen 
begutachtete. 



Zahlreiche Besucher/innen kamen 
am Sonntag, 31. Juli zum zweiten 
Frühschoppen ins Heimatmuseum. Die 
zwei Musiker-Urgesteine Franz und 
Sepp bekamen Verstärkung durch ihren 
Musikerfreund Schorsch und sorgten 
für gute Stimmung. 
Die Weißwurst und das gutgekühlte 
Trumer Bio Zwickl wurden ebenso gut 
angenommen, wie das lustige Museums 
Schätzspiel. 
Zu erraten war diesmal die Länge eines 
alten Leinenstoffes, der früher aus 
dem örtlichen Flachsanbau gewonnen 
wurde. Die 17,8 Meter lange Stoffrolle 
wurde von einigen knapp erraten. Sigrid 
Stadler war am nächsten dran und 
gewann das Schätzspiel. 
Unter den Besucher/innen fanden sich 
der Obertrumer Pfarrer Christoph 
Eder, Mitglieder des Seniorenbundes 

und des Trachtenvereins D´Seerosner, 
sowie einige Museumsnachbarn. Die 
Singgruppe des Trachtenvereins ließ es 
sich nicht nehmen, 
einige Salzburger 
Volkslieder zum 
Besten zu geben. 
Mitsingen durfte 
jeder der Lust hatte. 
Musiker Franz 
Pötzelsberger stellte 
dem Museum seine 
rund 100 Jahre alte 
Ziehharmonika zur Verfügung und 
erzählte, wie er darauf zu spielen lernte. 
Einige Besucher/innen nutzten die 
Chance, die Sonderausstellung „Hohe 
Jagd in Obertrum“ und den neuen 
Einlegersaal zu besichtigen. Ein rundum 
gelungener Frühschoppen. 

2. Frühschoppen im Museum
Die Sonnenterrasse



Regelmäßige Vorbereitungen und 
Abstimmungen waren für die an-
stehende Sommerausstellung "Hohe 
Jagd in Obertrum - Hege und Pflege 
der Natur" notwendig. Ein großer 
Dank geht an Jagdleiter Dr. Erich Ka-
rasek für die gute Zusammenarbeit. 

Organisation im Hintergrund
Die Besprechungen

Museumsbesuche
Gruppenführungen

ÖVP-Frauen zu Gast im Museum im 
Einlegerhaus. Unter den Besucherinnen 
befand sich unter anderem Obfrau 
Astrid Graf-Fischinger und Renate Seidl. 
Mit lustigen Geschichten von wahren 
und überlieferten Begebenheiten von 
früher, führte Kustodin Ingeborg 
Mastnak durch das ehrwürdige Museum. 
Insbesondere die Sommerausstellung 
„Die Hohe Jagd“ wurde interessiert 
begutachtet. Über die knarrende 
Holzstiege des Museums ging es am 
Ende noch bis ganz nach oben in den 
Einlegersaal, wo der Abend mit Kaffee 
& Kuchen und netten Gesprächen 
einen gemütlichen Abschluss fand. Für 
die gute Verpflegung mit Kaffee und 
Kuchen sorgte die Schriftführerin des 
Museumsvereins Monika Kaiser und 
Adelheid Sigl. 

Im alterwürdigen Einlegerhaus in 
Obertrum sind schon zahlreiche 
Menschen aus- und eingegangen. 
Auch Ehrenbürgerin und Ehrenmitglied 
des Museumsvereins Berta Dicker 
besucht regelmäßig das Heimatmuseum 
Obertrum und erzählt interessante 
Begebenheiten und Geschichten von 
Obertrum. Erzählungen von der 
Vereinsgründung dürfen dabei nicht 
fehlen, denn "Zukunft braucht Herkunft".

Ehrenvolle Besucherin
Seit über 40 Jahren besteht nun 
der Museumsverein. Es hat viel 
Engagement, Herzblut und Energie 
gekostet diese Kulturinstitution 
zu gründen, aufzubauen und in 
weiterer Folge auch weiterzuführen. 
Alle Vorstandsmitglieder und seine 
Helfer:innen arbeiten ehrenamtlich in 
ihrer Freizeit! Die Organisation der 
Ausstellungen und Veranstaltungen, 
sowie die Erhaltung und Pflege der 
Ausstellungsräume braucht viel 
Engagement und auch finanzielle Mittel.
Hier brauchen wir immer wieder Hilfe, 
sei es als unterstützendes oder aktives 
Mitglied oder als Sponsor.

Mit einem Jahresbeitrag von € 15,00 
oder durch eine freiwillige Spende 
unterstützen sie das Heimatmuseum 
Obertrum. 

Wichtige Gründe, das Museum im 
Einlegerhaus zu unterstützen:
•	 Einsatz für regionale 

Kulturvermittlung
•	 Erhaltung des geschichtlichen 

Erbes
•	 Treffpunkt und Austausch von 

Menschen und unterschiedlichen 
Generationen

•	 Traditionen weiterführen
•	 Unterstützung von Ehrenamt

Kulturförderer werden



Simon Wallner, KommR. Vzbgm. 
Bernhard Seidl, Renate Seidl, Astrid 
Graf-Fischinger, sowie Ehrenobmann 
Dr. Leopold Hörtenhuber, Ehrenbürger 
Roman Stubhann, Bio-Bäuerin Maria 
Hofer und Bäckermeister Franz Loidl 
sen. Weiters kam auch eine Abordnung 
der Landjugend Obertrum am See und 

machte eine Führung durch das Museum. 
Einige jungen Gäste versuchten sich an 
der neuen Medientechnik und ließen 
mit der Museums-App die Kaiserbuche 
wieder wachsen. Ein gelungener 
Frühschoppen im neuen Einlegersaal. Der dritte Frühschoppen im Museum 

fand im neuen Einlegersaal statt. 
Zahlreiche Besucher:innen kamen zum 
lustigen Stelldichein mit Weißwurst und 
Brezn bei zünftiger Musi ins Museum 
im Einlegerhaus, Obertrum am See. 
Obmann Günter Lechner begrüßte 
die Gäste und informierte über 
aktuelle Themen und Aktivitäten 
des Museumsvereins. Ein großes 
Dankeschön gilt dem gesamten 
Vorstandsteam, die viel Herzblut und 
Engagement in die Museumsarbeit  
miteinbringen. 
Kustos Peter Mastnak informierte 
die Besucher/innen über die geplante 
Sommerausstellung im nächsten Jahr.
Diesmal wurden beim Museums-
Schätzspiel die Anzahl der ausgestellten 
Keramikgefäße geschätzt. Elisabeth 

A. hat bis auf drei Stücke die Menge 
von 290 ausgestellten Keramikgefäßen 
erraten. Kustodin Ingeborg Mastnak 
übergab der Gewinnerin den Gutschein 
über ein Liter Trumer Bier und ein Paar 
Weißwürste. 
Weiters wurde durch die Kustodin 
die Verlosung des Gewinnspiels der 
Sommerausstellung „Hohe Jagd in 
Obertrum“ durchgeführt. Zu gewinnen 
gab es einen interessanten Ausgang 
in den Wald (inkl. Ansitz) mit einem 
Jäger der Jägerschaft Obertrum im 
örtlichen Jagdrevier. An diesem Tag 
wurde auch das neue Vereins-Taferl des 
Museumsvereins vorgestellt. Günter 
Lechner bedankte sich bei Sulpicius 
Bertsch für das schöne Kunstwerk. 
Unter den Besucher/innen waren 
unter anderem Bürgermeister Ing. 

3. Frühschoppen im Museum
Im Einblegersaal



war von den zünftigen Musikern 
sichtlich begeistert und setzte sich nach 
getaner Arbeit zu den Musikern. 
Eine Premiere gab es an diesem Tag 
ebenfalls. Das Stofftier „Rolf der Wolf “ 
wurde offiziell vorgestellt. Mittlerweile 
gibt es dieses kleine kuschelige Plüschtier 
im Museum zu erwerben. Aber Achtung, 
von dem kleinen Wappenwolf gibt es 
nur eine limitierte Auflage. Sichern Sie 
sich gleich jetzt einen „Rolf der Wolf “ 
per E-Mail: info@museum-obertrum.at 
oder direkt im Museum. 
Zwar ist das Ausstellungsjahr mit diesem 

Wochenende zu Ende gegangen, aber 
der Vorstand widmete sich bereits der 
Vorbereitung den nächsten Aktivitäten. 
Unter anderem stand der traditionelle 
Adventmarkt  wieder vor der Tür. 

Der Einlegersaal im Heimatmuseum 
Obertrum war beim vierten und letzten 
Frühschoppen des Jahres wieder sehr 
gut besucht. Unter den Gästen befanden 
sich Maria und Andreas Hofer vom 
Joglbauer, Schneidermeisterin Sabine 
Aigner mit Gatten Helmut, sowie 
Seniorenbund Obmann Gottfried 
Aigner mit Gattin Kathi, der zu Ihrem 
70. Geburtstag ein Ständchen gesunden 
wurde. 
Günter Lechner, gratulierte Eva 
Bauer (Vorstandsmitglied des 
Museumsvereins) und ihrem Mann zu 
ihrem Nachwuchs. Der kleine Anton ist 
ein waschechtes "Museums-Baby“.  
Peter und Ingeborg Mastnak 
informierten über die geplanten 
Ausstellungen. Beim Schätzspiel erriet 
Grete Stock (ehem. Vorstandsmitglied 

des Museumsvereins) die zu erratenden 
Garnlänge von 806,5 Meter nur 
knapp und sicherte sich den flüssigen 
Hauptpreis der Trumer Privatbrauerei.  

Franz, Sepp und Schorsch, die drei 
Vollblutmusiker, bekamen diesesmal 
Verstärkung von Maria Bauer und 
Elisabeth Plackner. Die beiden 
Sängerinnen übernahmen für zwei 
Lieder das Mikrofon. Wolfgang 
Schweighofer, der bekannte Journalist, 

4. Frühschoppen im Museum
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Museumsbesuche
Die Wanderausstellung

Das letzte Museumswochenende 2022 
war gut besucht. Zum einen lockte die 
zu Ende gehende Sommerausstellung 
„Hohe Jagd in Obertrum – Hege und 
Pflege der Natur“ Besucher/innen ins 
Heimatmuseum und zum anderen wurde 
die Wanderausstellung „VERGRABEN + 
VERGESSEN“ mit Interesse begutachtet. 
Auch Kommerzialrat Herbert Sigl 
und Gattin Katharina Sigl warfen 
einen interessierten Blick in die 
Wanderausstellung. 
Eine Besuchergruppe versuchte sich 
an der neuen Museums-App um die 
Kaiserbuche wieder wachsen zu lassen. 
Vielen Dank an die zahlreichen 
Besucher:innen

Unter dem Motto „Auf den Spuren 
von Thaddäus Zauner“ besuchte der 
Museumsvorstand die Stadt Salzburg. 
Passendes Museumswetter - mit dem 
Salzburger Schnürlregen - begleitete die 

wissensdurstige Kulturvereinsgruppe.
Es gab viele interessanten Erzählungen 
und Informationen von Albert Einstein, 
Paracelsus und Mozart, sowie über das 
Schloss Mirabell, das Heckentheater 
und den Sebastian Friedhof. 
Wer den Obertrumer Kustos und 
Feuerwehr-Veteran Peter Mastnak 
kennt, kann verstehen, warum ein Halt 
und ein Foto am Florianibrunnen am 
Alten Markt sein musste. 

Am Studiengebäude der Alten 
Universität am Universitätsplatz 
befindet sich eine Gedenktafel für Judas 

Thaddäus Zauner, dem bekannten 
Obertrumer Universitätsprofessor, 
von dem der Museumsverein ein 
Buch herausbrachte. Nach Thaddäus 
Zauner sind in der Stadt Salzburg die 

Zaunergasse und in Obertrum am See 
die Thaddäus-Zauner-Straße benannt. 
Und somit schließt sich der Kreis, denn 
das Obertrumer Kustoden Ehepaar 
Ingeborg und Peter Mastnak wohnen 
seit jeher in der Thaddäus-Zauner-
Straße, das einen Steinwurf vom 
Heimatmuseum entfernt liegt.

Vorstand auf Exkursion
Der Ausflug 



Weihnachtszeit
Der Adventmarkt

Besinnlicher Adventmarkt 
im Heimatmuseum. An drei 
Wochenenden vor und in der 
Adventzeit lud der Museumsverein 
zum Adventmarkt ein. Neben 
handgemachten Basteleien und 
Kaffee & Kuchen wurde auch 
Glühwein im Freien angeboten. 
Besondere Highlights waren die 
eigens angefertigten „Obertrumer 
Christbaumkugeln“, welche 
von Sophia Wallner liebevoll 
handbemalt wurden, sowie auch die 
selbstgemachten Weihnachtskekse 
und unser Museums-Eierlikör.
Bedanken möchten wir uns auch bei 
unseren zahlreichen Helfern, die uns 
bei den Vorbereitungen sowie auch 

am Markt selbst unterstützten: Renate 
Hacker, Renate Seidl, Kathrin Reichl 
mit Tochter Verena, Hilde Winter, 
Selina Fischinger, Philipp Leitner, 

Julia Strasser-Gfrerer, Claudia Huber, 
Hannah Eder, Alexandra Thellmann, 
Thomas Seidl. Vielen Dank auch an 
alle fleißigen Kuchenbäckerinnen. 
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OSTERMARKT IM MUSEUM
MIT HANDWERKSAUSSTELLUNG 
> Freitag, 31. März  14.00 – 18.00 Uhr
> Samstag, 01. April 10.00 – 17.00 Uhr

ERÖFFNUNG SOMMERAUSSTELLUNG
TRADITIONELLE / FAHNENTRAGENDE VEREINE IN OBERTRUM
> Samstag, 13. Mai  14.00 Uhr
 13. Mai bis 22. Oktober geöffnet

ERLEBNISABEND „NACHTS IM MUSEUM“
> Donnerstag, 31. August 20.00 – 23.00 Uhr

FRÜHSCHOPPEN IM EINLEGERSAAL
> Sonntag, 24. September 10.00 – 13.00 Uhr
> Sonntag, 22. Oktober 10.00 – 13.00 Uhr

ADVENTMARKT IM MUSEUM
MIT WEIHNACHTLICHEM PROGRAMM 
> Freitag, 24. – Sonntag, 26. November

termine 2023

Museumim Einlegerhaus

O b e r t r u m  a m  S e e

Museumsjahr im Einlegerhaus

www.museum-obertrum.at

Pädagogische Museumsarbeit
Der Stummfilm

Museum erleben und nicht nur 
besuchen.  Im Museumsjahr 2022 
wurde ein spezieller Fokus auf die 
junge Generation gelegt. 
Von einer Osterhasensuche durch 
das Museum, über ein Kinderquiz 
zur Jadgausstellung bis hin zu deen 
digitalen Spielen der Museums-App 
im Einlegersaal gab es das ganze 
Jahr ein spannendes, erlebnisreiches 
und altersadequates Programm für 
Kinder. 
Im Dezember besuchte eine 
Obertrumer Schulklasse das 
Museum unter dem Motto „Als 
die Bilder laufen lernten“. Mit 
einem alten Filmprojektor tauchte 
Kostodin Ingeborg Mastnak mit den 
Schüler:innen in vergangene Tage 
ein. Zuerst erzählte die ehemalige 

Volksschuldirektorin das Märchen 
"Frau Holle" und danach gab es 
den dazugehörigen Stummfilm zu 
bewundern. 
Dieses besondere Kino-Erlebnis 
bleibt den Kindern mit Sicherheit in  
Erinnerung.


